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Eingeschränkte Beteiligung

Der Verwaltungsausschuss des Flecken Liebenau hat in 
seiner Sitzung am  29.05.2013 dem Entwurf des Bebau-
ungsplanes und der Begründung zugestimmt und die 
eingeschränkte Beteiligung gem. § 4 Abs. 3 BauGB be-
schlossen. Die Beteiligung der von der Planung betrof-
fenen Behörde erfolgte mit Anschreiben vom 31.05.2013
und dauerte vom 04.06.2013 bis 17.06.2013.
 
Liebenau, den 07.08.2013
                                                               gez. Eisner
_______________________________________________
            (L.S.)                                          Gemeindedirektor

            
Erneute öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss des Flecken Liebenau hat in 
seiner Sitzung am  20.02.2013 dem Entwurf des Bebau-
ungsplanes und der Begründung zugestimmt und die 
erneute öffentliche Auslegung gem. § 4 Abs. 3 BauGB 
beschlossen. 

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 
28.03.2013 in "Die Harke" ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung 
haben vom 05.04.2013 bis einschließlich 06.05.2013 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Liebenau, den 07.08.2013

                                                               gez. Eisner
_______________________________________________
            (L.S.)                                          Gemeindedirektor

                     
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
sowie  Mängel der Abwägung

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieses Bebau-
ungsplanes sind  die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebau-
ungsplanes und/ oder Mängel der Abwägung nicht 
geltend gemacht worden.

Liebenau, den __.__._____

______________________________________________
            (L.S.)                                        Gemeindedirektor

               
Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Liebenau hat den Bebauungsplan 
nach Prüfung der  Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
in seiner Sitzung am 13.06.2013  als Satzung (§ 10 BauGB) 
beschlossen sowie der dazugehörigen Begründung 
(§ 9 Abs. 8 BauGB) zugestimmt.

Liebenau, den 07.08.2013
                                                               gez. Eisner
_______________________________________________
            (L.S.)                                          Gemeindedirektor

                       
Inkrafttreten 

Der Satzungsbeschluss dieses Bebauungsplanes wurde 
nach § 10 BauGB in "Die Harke" vom 22.08.2013  
bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist mit dieser 
Bekanntmachung rechtsverbindlich geworden.

Liebenau, den 23.08.2013
                                                             gez. Eisner
______________________________________________
            (L.S.)                                        Gemeindedirektor

                 
Präambel

Der Rat des Flecken Liebenau hat diesen Bebauungsplan
Nr. 14 "Beim Ahlhorn", bestehend aus der Planzeichnung 
und den Textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlos-
sen; Rechtsgrundlage hierfür sind die § 1 Abs. 3 und § 10
Abs.1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) und
§ 10 Abs. 1 und § 58 Abs. 2 des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) - Art. 1 des 
Gesetzes zur Zusammenfassung und Modernisierung 
des niedersächsischen Kommunalverfassungsrechtes 
vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576 vom 23.12.2010)-, 
jeweils in der zurzeit gültigen Fassung.

Liebenau, den 07.08.2013

gez. Schmidt                                         gez. Eisner
______________________________________________
Bürgermeister              (L.S.)                Gemeindedirektor

                           
Planunterlage

Liegenschaftskarte:  Flecken Liebenau, 
                                 Gemarkung Liebenau, Flur 13, 
Geschäftsnachweis: L4-10/2009 - Maßstab: 1 : 1.000

Vervielfältigung der Angaben des amtlichen Vermessungs-
wesens für nichteigene, wirtschaftliche Zwecke nicht ge-
stattet (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Niedersächsisches Gesetz über 
das amtliche Vermessungswesen vom 12. Dezember 2002,
Nds. GVBl. 2003, S. 5).
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschafts-
katasters und weist die städtebaulich bedeutsamen bau-
lichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollstän-
dig nach (Stand vom 23.03.2009). Sie ist hinsichtlich der 
Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geo-
metrisch einwandfrei.

LGLN - RD Sulingen - Katasteramt Nienburg (Weser) 

Nienburg, den 26.7.2013

I.A.  Brauer
_______________________________________________
Katasteramt Nienburg                                 (L.S.)

             
Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss des Flecken Liebenau hat in 
seiner Sitzung am 01.10.2008 die Aufstellung dieses Be-
bauungsplanes beschlossen. 

Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
am 25.11.2008 in "Die Harke" ortsüblich bekannt gemacht 
worden.

Liebenau, den 07.08.2013

                                                               gez. Eisner
_______________________________________________
            (L.S.)                                          Gemeindedirektor  

            
Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss des Flecken Liebenau hat in 
seiner Sitzung am  28.01.2009 dem Entwurf des Bebau-
ungsplanes und der Begründung zugestimmt und die 
öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlos-
sen. 

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 
18.04.2009 in "Die Harke" ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung 
haben vom 27.04.2009 bis einschließlich 27.05.2009
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Liebenau, den 07.08.2013

                                                               gez. Eisner
_______________________________________________
            (L.S.)                                          Gemeindedirektor

Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes

Sonstige Planzeichen

Beschreibung der Maßnahmen M-1, M-2, 
M-3 und M-4  - siehe Textl. Festsetzung M-1 bis M-4

Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und
Sträuchern - siehe Textl. Festsetzung
(§ 9 (1) Nr. 20 i.V.m Nr. 25a BauGB) 

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB) 

Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft

(natürliches)
Überschwemmungsgebiet der Weser 
- Kennzeichnung gemäß § 9 (6a) BauGB

Flächen für den Hochwasserschutz

private  Grünfläche (§ 9(1) Nr.15 BauGB)
(Zweckbestimmung siehe Textl. Festset-
zung zu Maßnahmenflächen M-1 bis M-4)

Grünflächen

a

BMZ
6,0

Industriegebiet - GI
(§ 9 BauNVO)

Gewerbegebiet  - GE
(§ 8 BauNVO)

Grundflächenzahl (GRZ)
(§ 19 BauNVO)

Baumassenzahl - BMZ
(§ 21 BauNVO)

abweichende Bauweise - a
(§ 22 BauNVO)-siehe Textl. Festsetzung

Baugrenze (§ 23 (3) BauNVO)

überbaubare Grundstücksfläche 
(§ 23 (1) BauNVO)

Art der baulichen Nutzung

Maß der baulichen Nutzung

Bauweise, Baugrenzen

Straßenverkehrsfläche
(§ 9 (1) Nr. 11 i.V.m. § 9 (2) BauGB)
- siehe textl. Festsetzung -

Verkehrsflächen

               
3.2 Umsetzung der Ausgleichs- und Ersatzmaß-
      nahmen
Nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist pro 1m² 
neu versiegelter Grundstücksfläche mindestens 1m² 
Ausgleichs- oder Ersatzfläche anzulegen.

Diese sind zuerst innerhalb des Plangebietes auf den 
Maßnahmenflächen M-2, M-3, M-4 und innerhalb der 
Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 
nachzuweisen und entsprechend den Vorgaben unter 
Pkt. 3.0 Grünordnung zu bepflanzen, zu pflegen und 
dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang von Gehölzen sind 
diese zu ersetzen.
Übersteigt die Summe der neu versiegelten Grundstücks-
flächen die Summe der Maßnahmenflächen und der 
Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 
innerhalb des Bebauungsplangebietes, ist die Umset-
zung der externen Maßnahmenflächen, die über städte-
baulichen Vertrag gem. § 11 BauGB abgesichert sind, 
einzufordern (siehe unter Hinweise "Hinweis zu den 
Kompensationsmaßnahmen").
 
Die Umsetzung der Maßnahmen ist jeweils zeitnah, spä-
testens in der Pflanzperiode (Oktober - April) 2 Jahre 
nach Erteilung der Baugenehmigung, abzuschließen.

3.3 Artenliste zu Gehölzanpflanzungen
Bei der Neuanpflanzungen von Bäumen und Sträuchern 
sind folgende Pflanzqualitäten einzuhaltende: 
- bei Bäumen: Heister, Pflanzhöhe mind. 200-250 cm.  
- bei Sträuchern: Pflanzhöhe mind. 60 -100 cm.  
            
Es sind ausschließlich Laubgehölze der heutigen poten-
tiellen natürlichen Vegetation (hpnV) zulässig, wie z.B.:
Bäume: 
Bergahorn (Acer pseudoplatanus), Feldahorn (Acer 
campestre), Birke (Betula pendula), Buche (Fagus sil-
vatica), Hainbuche (Carpinus betulus), Esche (Fraxinus 
excelsior); Schwarz-Erle (Alnus glutinosa), Grau-Erle 
(Alnus incana), Stieleiche (Quercus robur), Feldulme 
(Ulmus minor), Bruchweide (Salix fragilis), Silber-Weide 
(Salix alba), Obstbäume aller Sorten

Sträucher:
Haselnuss (Corylus avellana), Pfaffenhütchen (Euony-
mus europaea), Purpurweide (Salix purpurea), Korb-
weide (Salix viminalis), Schneeball (Viburnum opulus), 
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra), Schlehe (Prunus 
spinora), Weißdorn (Crataegus monogyna), Obststräu-
cher aller Sorten

                                   
3.4 Versickerung des anfallenden Oberflächen-
      wassers  (§ 9 Abs.1 Nr. 16 i.V.m. Nr. 20 BauGB)

Innerhalb der Baugebiete GE und GI sind geeignete 
Flächen vorzuhalten, auf denen das gesamte in den 
Baugebieten anfallende unverschmutzte Oberflächen-
wasser versickern bzw. verdunsten kann. Hierzu sind  
jeweils 20 % der Baugebiete GE und GI von jeglicher 
Bebauung oder Versiegelung freizuhalten und zu be-
grünen. Die festgesetzten Flächen zum  Anpflanzen 
von Bäumen und Sträuchern können in diese Flächen 
rechnerisch mit einbezogen werden.
 
Wenn auf den von Bebauung und Versiegelung freizu-
haltenten Flächen innerhalb der Baugebiete eine voll-
ständige Versickerung des Oberflächenwassers nicht 
möglich ist, können die privaten Grünflächen M-1, M-2, 
M-3  und M-4 als Versickerungs- und Verdunstungs-
flächen mit genutzt werden.

Eine gezielte Ableitung des Oberflächenwassers in Ver-
sickerungsanlagen bedarf der Erlaubnis nach § 8 in 
Verbindung mit § 10 WHG.

4.0 Fläche für besondere Anlagen und Vorkehrungen
      zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
      (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Innerhalb der Maßnahmenflächen M1 und M3 ist ent-
lang der Nordgrenze des Gewerbegebietes GE und 
des Industriegebietes GI ein Erdwall bis zu einer Höhe 
von 2,50 m über gewachsenem Gelände zulässig. 

5.0 STRASSENVERKEHRSFLÄCHE
      (§ 9 Abs. 2 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Für die festgesetzte Straßenverkehrsfläche ist die heu-
tige Nutzung als Fläche für Bahnanlage bis zum Verkauf 
der Strecke 1743 Nienburg - Rahden in dem Abschnitt 
zwischen den Bahnübergangen Leeseringer Weg/ 
Bahnhofstraße und an der Straße "Vor der Riede" 
im Flecken Liebenau zulässig. Danach gilt als Folge-
nutzung die Festsetzung "Straßenverkehrsfläche".

              
3.0 GRÜNORDNUNG

3.1 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur  
      Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
      Landschaft  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

3.1.1 Maßnahmenfläche M-1 "Gehölzstreifen"
Der Gehölzbestand innerhalb der Maßnahmenfläche 
M-1  (private Grünfläche an der West- und Nordgrenze 
des GE) ist dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. 
Der Gehölzbestand ist soweit zu ergänzen, dass pro 
200 m² Maßnahmenfläche 1 Laubbaum und 50 Sträu-
cher nachgewiesen werden können. Der vorhandene 
Weg (Flurstück79/5) ist hiervon ausgenommen. 

Der Abschnitt der Maßnahmenfläche parallel zur Nord-
grenze des Gewerbegebietes GE stellt zusätzlich auch 
eine Fläche für besondere Anlagen und Vorkehrungen  
zum Schutzvor schädlichen Umwelteinwirkungen dar - 
siehe hierzu textl. Festsetzung 4.0 .

3.1.2 Maßnahmenfläche M-2 "Gehölzstreifen"
Innerhalb der Maßnahmenfläche M-2 (private Grünfläche 
an der Südwestgrenze des GE) ist ein Gehölzstreifen aus 
Laubbäumen und -sträuchern anzulegen.

Als Mindestbepflanzung sind pro 200 m² Maßnahmen-
fläche 1 Laubbaum und 100 Sträucher vorzusehen.Ge-
hölzbestand kann bei der Ermittlung der Anpflanzungen 
mit einbezogen werden.
 
3.1.3 Maßnahmenfläche M-3 "Gehölzstreifen"
Innerhalb der Maßnahmenfläche M-3 (private Grünfläche 
an der Nordgrenze des GI) ist ein Gehölzstreifen aus 
Laubbäumen und -sträuchern anzulegen. 
Als Mindestbepflanzung sind pro 200 m² Maßnahmen-
fläche 1 Laubbaum und 100 Sträucher vorzusehen.Ge-
hölzbestand kann bei der Ermittlung der Anpflanzungen 
mit einbezogen werden.
Die Fläche stellt auch eine Fläche für besondere Anla-
gen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Um-
welteinwirkungen dar - siehe textliche Festsetzung 4.0 .

3.1.4 Maßnahmenfläche M-4 "Ruderalflur"
Die festgesetzte Maßnahmenfläche M-4 (private Grün-
fläche östlich des GI) ist aus der intensiven Bewirtschaf-
tung herauszunehmen. Entwicklungsziel ist die Entsteh-
ung einer halbruderalen Gras- und Staudenflur. 
Hierzu ist pro Jahr jeweils nur auf 1/3 der Gesamtfläche 
eine kurzrasige Mahd zum Winter vorzunehmen und 
das Mähgut ist abzutransportieren. Die übrigen 2/3 
der Gesamtfläche bleiben jeweils der natürlichen Suk-
zession überlassen. Ziel ist eine Pflegerotation, so dass 
jeder Flächenanteil einmal pro 3 Jahre gemäht wird.

Eine Einzäunung der Fläche ist unzulässig.

3.1.5 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und
         Sträuchern (§ 9 Abs.1 Nr.20 i.V.m. Nr.25a BauGB)

a) Feldgehölz
Innerhalb der festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von
Bäumen und Sträuchern im Süden der Baugebiete GE
und GI ist eine einreihige Hecke aus Laubsträuchern zur 
Entwicklung eines Feldgehölzes anzupflanzen. Als Min-
destbepflanzung ist pro laufendem Meter mindestens 
1 Laubstrauch vorzusehen.

b) Bepflanzung der Flächen für Stellplätze
Die Flächen für Stellplätze sind durch Pflanzflächen mit 
Sträuchern einzugrünen. Hierzu sind pro 100 m² Stell-
platzfläche  mindestens 10 m² Pflanzfläche mit mindes-
tens 2 Laubsträuchern anzulegen.  

      
2.0 ABWEICHENDE BAUWEISE - a

In den Baugebieten mit abweichender Bauweise - a - 
gelten die Bestimmungen der offenen Bauweise mit der 
Abweichung, dass Gebäudelängen über 50 m zulässig 
sind. (§ 22 Abs. 2 und 4 BauNVO)

           
1.0 ART DER BAULICHEN NUTZUNG

1.1 Ausschluss von Einzelhandel
In den festgesetzten Baugebieten GE und GI sind bau-
liche Anlagen und Vorhaben mit Verkaufsflächen für den 
Einzelhandel unzulässig. (§ 1 Abs. 9 BauNVO)

1.2 Ausschluss von ausnahmsweise zulässigen
      Nutzungen
a) In dem festgesetzten Gewerbegebiet GE ist insgesamt 
nur eine Wohnung nach § 8 Abs.3 Nr.1 BauNVO zulässig, 
ansonsten die unter § 8 Abs.3 Nr.2 und 3 BauNVO aufge-
führten Nutzungen unzulässig. 
b) In dem festgesetzten Industriegebiet GI sind die unter 
§ 9 Abs. 3 BauNVO aufgeführten Nutzungen unzulässig.
(§ 1 Abs. 7 Nr. 3 BauNVO)  

                         
Hinweis zu den Kompensationsmaßnahmen

Da die Kompensation des Eingriffes nicht vollständig in-
nerhalb des Plangebietes erfolgen kann, werden zusätz-
liche externe Maßnahmen erforderlich, die auf den Wie-
derverheidungsflächen in Mainsche in der Gemeinde 
Pennigsehl abgelöst werden (monitär / pro 1 m² neu 
versiegelter Fläche im Bebauungsplangebiet = 1,071 m² 
Wiederverheidungsfläche). Die Absicherung erfolgt 
über städtebaulichen Vertrag gemäß § 11 BauGB.
              
Hinweis zur Rechtsgrundlage

Für die Festsetzungen dieses Bebauungsplanes gelten:
- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Be-
  kanntmachung vom 23.9.2004 (BGBl. I S. 2414), zu-
  letzt geändert durch Art. 1 G zur Förderung des 
  Klimaschutzes bei der Entwicklung in den Städten 
  und Gemeinden vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509)., 
- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung 
  der Bekanntmachung vom 23.1.1990 (BGBl. I S. 133), 
  zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Er-
  leichterung von Investitionen und der Ausweisung und 
  Bereitstellung von Wohnbauland vom 22.4.1993 (BGBl. 
  I S. 466), 
- die Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 
  (BGBl. I S. 58, BGBl. III 213-1- 6).

               
A - Räumstreifen entlang des Riedegrabens

Der Riedegraben ist ein Gewässer III. Ordnung. Gemäß 
§ 3 der Schau- und Unterhaltungsordnung für das Gebiet 
des Landkreis Nienburg/ Weser ist parallel zum Riede-
graben ein 5 m breiter Räumstreifen grundsätzlich von 
jeder die Unterhaltung beeinträchtigenden oder er-
schwerenden Nutzung, insbesondere Bebauung oder 
Bepflanzung freizuhalten.

B - Natürliches Überschwemmungsgebiet

Der östliche Teil des Bebauungsplanes ist im Hochwas-
serschutzplan Teil 1 als natürliches Überschwemmungs-
gebiet ausgewiesen. Aufgrund dieser Festlegung wird 
dieser Bereich  für die gesetzliche Neufestsetzung vor-
geschlagen werden. Die Bestimmungen des Schutzge-
bietes sind zu beachten und einzuhalten.

Hiervon  ist die festgesetzte Maßnahme M-4 "Ruderal-
fläche" betroffen, die deshalb in jedem Fall von Bebau-
ung freizuhalten ist.

                 
C - Denkmalschutz

Einzelbaudenkmal
Das Bahnhofsgebäude ist ein Baudenkmal. Die Belange 
des Denkmalschutzes gem. § 8 Niedersächsisches Denk-
malschutzgesetz (Nds. DenkmSchG-Umgebungsschutz) 
sind zu berücksichtigen. 

Archäologische Bodenfunde
Aus dem Plangebiet und der Umgebung sind archäolo-
gische Bodenfunde bekannt. Im Zuge von Baumaß-
nahmen und Erdarbeiten ist mit dem weiteren Auftreten 
archäologischer Funde und Befunde zu rechnen. Erd-
arbeiten bedürfen deshalb einer denkmalrechtlichen 
Genehmigung gemäß § 13 Nds. DenkmSchG.

D - Bergbauberechtigungen

Folgende Bergbauberechtigungen (Konzessionen) sind 
von der Planung betroffen:
- Erlaubnisfeld Dümmersee-Uchte, Berechtsamsakte
  B 20157 der Mobil Erdgas-Erdöl GmbH
- Erlaubnisfeld Schaumburg-Verkleinerung, Berechtsams-
  akte B 07003 I der BEB Erdgas und Erdöl GmbH&Co.KG

ALK - M 1:10.000
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BEBAUUNGSPLAN NR. 14
"Beim Alhorn"

Satzung

Übersichtskarte

FLECKEN LIEBENAU
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